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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Dr. Sepp 
Dürr, Markus Ganserer, Christine Kamm, Ulrich 
Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mistol, Tho-
mas Mütze, Gisela Sengl, Claudia Stamm, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Fachkräftemangel in bayerischen Kindertagesstät-
ten – Qualifizierungsoffensive „Ergänzungskräfte 
zu Fachkräften“ fortsetzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die 2013 aus-
laufende Qualifizierungsoffensive „Ergänzungskräfte 
zu Fachkräften“ auch in 2014 und 2015 fortzusetzen 
und bedarfsgerecht aufzustocken. Die Priorität bei 
den neu zu schaffenden Kursen soll dabei auf den Ab-
schluss als staatlich anerkannte Erzieherin bzw. staat-
lich anerkannter Erzieher gelegt werden. 

 

 

Begründung: 

Im Rahmen der im Juni 2012 begonnenen Qualifizie-
rungsoffensive „Ergänzungskräfte zu Fachkräften“ 
werden derzeit bis zu 1.200 pädagogische Ergän-
zungskräfte und Berufsquereinsteigerinnen bzw.  
-quereinsteiger zur „Fachkraft in Kindertageseinrich-
tungen“ oder zur „staatlich anerkannten Erzieherin“ 
bzw. zum „staatlich anerkannten Erzieher“ weiterquali-
fiziert. Die Qualifizierungsoffensive bietet erfahrenen 
Kinderpflegerinnen und Kinderpflegern eine berufsbe-
gleitende Aufstiegs- und Qualifizierungsperspektive 
und leistet einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung 
des Fachkräftemangels in bayerischen Kindertages-
stätten. Die Finanzierung des Programms ist bisher 
auf 2012 und 2013 begrenzt.  

Angesichts der im Bundesvergleich niedrigsten Fach-
kraftquote von 52 Prozent in Bayern (Bundesschnitt 
72 Prozent) und dem im Zuge des Krippenausbaus 
und der Verbesserung des Stellenschlüssels weiter 
wachsenden Bedarfs an Fachkräften, sollte das er-
folgreiche Programm auch in den kommenden zwei 
Jahren fortgesetzt und weiter aufgestockt werden. Die 
Priorität sollte dabei auf den bundesweit anerkannten 
Abschluss als „staatlich anerkannte Erzieherin“ bzw. 
„staatlich anerkannter Erzieher“ gelegt werden. Bisher 
führen drei Viertel der angebotenen Kurse lediglich zu 
dem nur in Bayern anerkannten Zertifikat „Fachkraft in 
Kindertageseinrichtungen“. 

Auch die Qualifizierung von Heilerziehungspflegerin-
nen und -pflegern zu Fachkräften in Kindertagesein-
richtungen sollte weiter fortgesetzt werden. Bisher 
wurden hier lediglich sechs Kurse für insgesamt 150 
Heilerziehungspflegerinnen und -pfleger angeboten. 
Die Umsetzung der Inklusion erfordert jedoch die Bil-
dung von multiprofessionellen Teams in allen bayeri-
schen Kindertagesstätten. Im Zuge der Weiterentwick-
lung zu inklusiven Einrichtungen, müssen sich die 
bayerischen Kitas verstärkt auch für andere Professi-
onen öffnen. Auch hier besteht deshalb ein erhebli-
cher zusätzlicher Bedarf an auf den Umgang mit be-
hinderten Kindern spezialisierten Kräften. 


